
Grosses Basketball-Wochenende im Furttal
Sechs Spieler und eine Spielerin
von Basketball Regensdorf nahmen
am Pfingstwochenende am nationa-
len Finalturnier der Regionalaus-
wahlen teil. Die Nachwuchsarbeit
des Vereins trägt damit Früchte.

DOMINIK MÜLLER

FURTTAL. Das Furttal wurde über das
Pfingstwochenende zum Mekka des
Basketballsports. Rund 350 der besten
Nachwuchsspielerinnen und -spieler
des Landes trafen sich zum nationalen
Finalturnier, bei demdie bestenRegio-
nalauswahlenderAltersstufenU12und
U14 erkoren wurden. 28 Teams spiel-
ten vom Samstag bis Montag in der
Sportanlage Wisacher in Regensdorf,
in der Pemo-Arena in Buchs sowie der
Ellenberg-Turnhalle in Otelfingen um
Titel und Ehren. Veranstalter Basket-
ballRegensdorfhatdenGrossanlassbe-
reits zum zweiten Mal organisiert.
«Wir sind stolz, dass wir als Verein er-
neut das Vertrauen vom Verband er-
hielten, einen Event dieser Grösse or-
ganisieren zu dürfen», sagt Martin
Lenggenhager, Präsident von Basket-

ball Regensdorf. Am meisten Grund
zur Freude hatte er indes aus sportli-
chen Gründen: Nachdem im Jahr zu-
vor noch keine Junioren von Basket-
ball Regensdorf die Selektion für die

Regionalauswahlen schafften, waren
heuer gleich sieben Mitglieder aus den
eigenen Reihen vom Nord-Ostschwei-
zer Basketballverband Probasket no-
miniert. Neben Laura Rodriguez aus

Otelfingen (U14) schafften auch sechs
Spieler des Deutschschweizer U12-Vi-
zemeisterteams Tigers Regensdorf den
Sprung in den Kader – namentlich Ju-
lian Stress, Maxim Öztürk, Konstanti-
nos Zoumpakis, Evren Butera, Filip
Trailovic und Felix Ukwu.

Viel ehrenamtliche Arbeit
Mit rund2500Menüs versorgteBasket-
ball Regensdorf denEnergiebedarf der
anwesenden Basketballerinnen und
Basketballer sowie deren Anhang. Da-
mit dies und die Durchführung des
Spielbetriebs überhaupt erst möglich
war, durfte der Verein auf die Unter-
stützungdesHotelsThessoni sowie vie-
ler ehrenamtlicher Helfer zählen. Der
ganz grosse Wurf blieb für die Regens-
dorfer Nachwuchssportler am vergan-
genen Wochenende zwar aus, aber die
Auswahlen von Probasket schafften es
immerhinaufdieRänge3(U12)respek-
tive7 (U14). ImZentrumstandaberoh-
nehin die Teilnahme: «Wir sind ein Ju-
gendsportverein und investieren viel in
unseren Nachwuchs, umso grösser ist
dieFreude,dassdiesnunFrüchteträgt»,
so Martin Lenggenhager.

Einen grossen Anteil an der erfolgrei-
chen Arbeit habe laut des Präsidenten
die Trainerin Claudia Croitoru, die am
Turnier die U12-Auswahl von Probas-
ket coachte. «Ihre Arbeit ist unglaub-
lichwertvoll füruns», sagtMartinLeng-
genhager. Die Rumänin kam vor fünf
Jahren in die Schweiz und ist seit zwei
Saisons in Regensdorf tätig. «Mir ge-
fällt das familiäre Umfeld und die lang-
fristig ausgerichtete Strategie im Ver-
ein», sagtClaudiaCroitoru. Sie ist Trai-
nerin mit Leib und Seele. «Ich liebe es
zu coachen und einen Einfluss auf das
Spiel und die Mentalität meiner Spie-
lerinnen und Spieler zu haben.» Natür-
lich bringe dies auch viel Verantwor-
tung mit sich, «aber es ist eine Heraus-
forderung, die mir Spass macht».

Neue U16-Nati-Trainerin der Herren
Dass Basketball Regensdorf mit Clau-
dia Croitoru über eine hervorragende
Trainerin verfügt, ist auch dem natio-
nalen Verband nicht verborgen geblie-
ben: Vor kurzem wurde bekannt, dass
Claudia Croitoru zur neuen Trainerin
der Herren-U16-Nationalmannschaft
ernanntwurde. «Das ist eine grosseEh-
re und eine spannende Aufgabe für
mich.» Und damit des Engagements
noch nicht genug: Zusätzlich amtet sie
auch als Assistenz-Trainerin des
Schweizer Frauennationalteams und
besucht als einzige Schweizer Traine-
rin ein Ausbildungsprogramm des
Weltverbands FIBA.
Über das Pfingstwochenende galt das
Augenmerk von Claudia Croitoru al-
lerdings einzig dem Heimturnier und
ihrer U12-Auswahl. Angesprochen auf
dasAbschneiden ihresTeamsmeint sie:
«Ich bin sehr zufrieden mit der Leis-
tung, aber es wäre noch mehr möglich
gewesen.DasTeamhatnochvielPoten-
tial.» Zumindest die jungen Nach-
wuchskräfte von Basketball Regens-
dorf schnupperten zum erstenMal Luft
auf diesemhohenNiveau.Dankder en-
gagierten Förderungsarbeit ihres Ver-
eins stehen die Chancen gut, dass bald
dienächstenGelegenheitenzurBewäh-
rung in einer Auswahlmannschaft fol-
gen werden.28 Teams kämpften in den Furttaler Sporthallen um den begehrten Pokal. Bild: dom

Trainerin Claudia Croitoru und ihre Regensdorfer U12-Schützlinge präsentieren die Medaille für den dritten Rang. Bild: zvg

LCR-Athletin Michelle Gröbli mit
Glanzleistung über 200 und 400 Meter

Michelle Gröbli und Silas Zurfluh
vom LC Regensdorf sorgten am
Pfingstwochenende mit schnellen
Zeiten für Aufsehen.

REGENSDORF. Michelle Gröbli vom LC
Regensdorf starteteamPfingstwochen-
ende gleich an zwei Wettkämpfen. Am
Pfingstmeeting am Samstag in Zofin-
genbewies sie eindrücklich ihreSchnel-
ligkeit und lief in 24.19s eine deutliche
neue persönlicheBestzeit über 200Me-
ter. Aber damit der Erfolgsmeldungen
noch nicht genug: Was sie am Pfingst-

montag am Susanne Meier Memorial
Meeting über 400 Meter in Basel zeig-
te, konnte Michelle Gröbli fast selbst
nicht fassen.

Bestzeit pulverisiert
Sie startete gewohnt zügig aus dem
Startpflock und liess das Feld schnell
hinter sich. Nach den ersten 300 Me-
tern war klar, dass sie auf dem Weg zu
einer starken Zeit war. Sie überquerte
die Ziellinie in 53.89s und pulverisier-
te so ihre persönlicheBestzeit ummehr
als eine Sekunde. Mit dieser Zeit er-
füllt Michelle Gröbli die letztjährige

U23-EM-Limite deutlich. Zudem tren-
nen sie nur noch vier Hundertstel von
der Universiaden-Limite.
Ebenfalls ein starkes Resultat lieferte
LCR-Athlet Silas Zurfluh, er reiste am
Freitag an die Sparkassen-Gala in Re-
gensburg. Silas Zurfluh bestritt seit lan-
ger Zeit wieder einen 1500-m-Lauf und
positionierte sich von Beginn an in der
Mitte des Feldes. 300 Meter vor dem
Ziel schloss er die Lücke zur Spitzen-
gruppeundüberquertedieZielliniemit
einer schnellen Zeit von 3:48.34min.
Damit liegt er deutlich unter seiner bis-
herigen Bestmarke von 4:02.90min. (e)

Freut sich über ein gelungenes Wochenende: Michelle Gröbli vom LC Regensdorf. Bild: zvg

Chiara Bader dreimal beste
U18-Dreispringerin

FURTTAL. Am Auffahrtstag und über
Pfingsten war Chiara Bader vom LC
Furttal ZH-Nord bei Leichtathletik-
MeetingsamStart. InKreuzlingenzeig-
te sie sich imHochsprung in guter Form
und übersprang im besten Versuch die
Latte auf der Höhe von 1.56m. Ihren
ersten Dreisprung-Wettkampf in der
aktuellenSaisonbeendetesiemiteinem
Sieg. Sie war die beste U18-Springerin
und gewann den Wettkampf mit einer
Weite von 10.75m.
Am Pfingstsamstag nahm sie in Bern
am nationalen Nachwuchs-Meeting
teil. Sie startete im Dreisprung. Chia-

ra Bader holte sich mit einem Sprung
auf 11.02m den Tagessieg. Zwei Tage
später trat sie in Basel beim Susanne-
Meier-Memorial im Frauen-Drei-
sprung an. Bei diesem Wettkampf wa-
ren die besten Schweizer Dreispringe-
rinnen am Start. Die U18-Athletin aus
Watt qualifizierte sich mit 10,77m für
den Finaldurchgang der besten acht
Dreispringerinnen. Bei den Sprüngen
im Finaldurchgang konnte sich Chiara
Bader nicht mehr steigern und erreich-
te am Schluss den guten 8. Rang. Mit
dieser Leistung war sie wiederum die
beste Nachwuchs-Athletin. (e)

Durfte gleich dreimal jubeln: Chiara Bader vom LC Furttal ZH-Nord. Bild: zvg
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